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Zweckbestimmung
 CoxaTrain ist ein Medizinprodukt. Sie ist 
eine Orthese1 zur Gelenkstabilisierung und 
Reduzierung der Schmerzen im Hüftgelenk 
für mehr Aktivität bei Coxarthrose.

Indikationen
• Coxarthrose (Kellgren-Lawrence-Score 2–4)
• muskuläre Dysbalance der Lenden -Becken-

Hüft-Region
• muskuläre Probleme nach Gelenk operation 

der Hüfte
• Impingement des Hüftgelenks
• Instabilität des Hüftgelenks (nach T. E. P., nach 

 Revisionsreingriff)
• Instabilitätsgefühl in der Hüfte
• Lockerung der Hüftprothese, wenn OP nicht 

möglich
• chronische Reizzustände (z. B. Bursitis i.V.m. 

Arthrose) 
• chronische Tendinopathie i.V.m. Arthrose

Anwendungsrisiken  
Bitte beachten Sie die Vorgaben dieser 
Gebrauchsanweisung und die Hinweise des 
Fachpersonals2 genauestens 
Das Produkt entfaltet seine Wirkung insbeson-
dere bei körperlicher Aktivität.
• Legen Sie Ihre Orthese während längerer 

Ruhe phasen ab.
• Nach Verschreibung der  CoxaTrain setzen 

Sie sie ausschließlich indikationsgerecht 
und unter Beachtung der weiteren Anwei-
sungen des medizinischen Fachpersonals² 
ein. Bei gleichzeitiger Nutzung mit anderen 
Produkten befragen Sie das Fachpersonal 
oder Ihren Arzt. Nehmen Sie am Produkt 
eigenmächtig keine Veränderungen vor, da es 
anderenfalls nicht wie erwartet helfen wird 
oder Gesundheitsschäden verur sachen kann. 
Gewährleistung und Haftung sind in diesen 
Fällen ausgeschlossen.

• Vermeiden Sie Kontakt mit fett- und säure-
haltigen Mitteln, Salben oder Lotionen.

• Alle von außen an den Körper angelegten 
 Hilfs mittel können, wenn sie zu fest anliegen, 
zu lokalen Druck erscheinungen führen oder 
in seltenen Fällen durchlaufende Blutgefäße 
oder Nerven einengen. Prüfen Sie deshalb 
den Sitz des Hilfsmittels, wenn Sie unan-
genehmen Druck verspüren und befragen 
hierzu, wie auch zu allgemeinen Handha-
bungsfragen das Fachpersonal.

• Vorsicht: Bei Lockerung der Gurte sowie 
Zug- und Verschlusssysteme bzw. Ablegen 
des Produktes oder Verstellen eingestellter 
Bewegungslimitierungen besteht keine aus-
reichende Versorgung / kein ausreichender 
Schutz des behandlungsbedürftigen Körper-
teils. Vermeiden Sie insbesondere in diesem 
Fall jegliche Belastung dieses Körperteils.

• Stellen Sie beim Tragen des Produktes 
negative Veränderungen oder zunehmende 

Beschwerden fest, legen Sie das Produkt 
ab und wenden Sie sich umgehend an Ihren 
Arzt.

• Wenn Sie Ihr Bauerfeind-Produkt aufgrund 
akuter Beschwerden / Verletzungen nutzen 
möchten, holen Sie vor der ersten Ver-
wendung dringend professionellen medi-
zinischen Rat ein und beachten diesen. Es 
können indikationsbedingte Einschränkungen 
vorliegen, über die das Fachpersonal auf-
klärt. Insbesondere könnte das Führen von 
Fahrzeugen, anderen Fortbewegungsmitteln 
oder Maschinen nur eingeschränkt möglich 
sein. Im Zweifel raten wir, auf vorbezeichnete 
Tätigkeiten einstweilen zu verzichten.

• Seien Sie darüber hinaus äußerst vorsichtig, 
da auch Ihr Geh- und Stehvermögen eben-
falls stark beeinträchtigt ist.

• Überprüfen Sie die konkrete Bodenbe-
schaffenheit bei jedem Gehen, Stehen oder 
anderweitigem Belasten des erkrankten 
Körperteils auf Rutschfestigkeit. Auf glatten 
Böden besteht akute Rutsch- und damit Ver-
letzungsgefahr!

Kontraindikationen
Nebenwirkungen von Krankheitswert sind 
nicht bekannt. 
Bei nachfolgenden Krankheitsbildern ist die 
Anwendung des Produktes nur nach Rück-
sprache mit Ihrem Arzt angezeigt:
• Hauterkrankungen / -verletzungen im ver-

sorgten  Körperabschnitt, insbesondere bei 
entzündlichen Erscheinungen, ebenso auf-
geworfene Narben mit Anschwellung, Rötung 
und Überwärmung

• Empfindungs-, Durchblutungs- und Bewe-
gungsstörungen im Bereich der Hüfte und 
der Beine

• Lymphabflussstörungen – auch unklare Weich-
teilschwellungen, körperfern des angelegten 
Hilfsmittels

Bestandteile
A – Hüftschale mit Gelenkschiene
B – Beckenbandage
C – Glutealpelotte
D – Trochanterpolster flach
E – Trochanterpolster hoch mit Loch
F – Trochanter-Pad (Rückseite weiß)
G – Trochanter-Pad (Rückseite schwarz)
H – textiler Gelenkschutz
I – Oberschenkelgestrick
J – Abdeckkappe
K – 2 × Limitierungsstifte (optional erhältlich)
L – Iliosakralgelenk-Pelotten

Anwendungshinweise
Größenbestimmung (nur durch geschultes 
Fachpersonal)
• Die Orthese wird durch Fachpersonal nach 

Vermessung des  Patienten ausgewählt und 
angepasst. Die richtige Größe können Sie 

Jeden Tag arbeiten wir an der Verbesserung der medizinischen Wirksam-
keit unserer Produkte, denn Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen. Bitte 
lesen und beachten Sie die Gebrauchsanweisung sorgfältig. Bei Fragen 
wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Ihr Fachgeschäft.

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, vielen Dank, dass 
Sie sich für ein Bauerfeind-Produkt  entschieden haben.DE



abhängig von den Messwerten entsprechend 
der Größentabelle der Verpackung ent-
nehmen.

• Sie benötigen zur Bestimmung der richtigen 
Größenauswahl den Beckenumfang.

• Mit dem Oberschenkelumfang, gemessen 
an der Oberschenkelmitte, können Sie die 
Größe der Oberschenkelbandage bestimmen, 
hierzu ist zudem die Angabe der zu ver-
sorgenden Seite (linkes bzw. rechtes Bein) 
notwendig.

• Zur Auswahl der Gelenkschiene (short / long) 
benötigen Sie die Körper größe des Patienten.  

 s = short < 1,70 m Körpergröße l
 l = long > 1,70 m Körpergröße
 In einzelnen Fällen kann es sein, dass statt 

einer gemessenen Größe »short« eine 
»long« Gelenkschiene besser passt oder 
umgekehrt..

Anpassen der  CoxaTrain (nur durch 
 geschultes Fachpersonal)
• Schieben Sie zunächst die Hüftschale mit Ge-

lenk (Bild A) entsprechend der zu versorgen-
den Seite in die dafür vorgesehene auf-
geschweißte Tasche an der Beckenbandage 
(Bild B) ein, dabei zeigt das Bauerfeind Logo 
»B« auf der Hüftschale nach außen (vom 
Körper weg) (Bild 1).

• Kletten Sie die blaue Glutealpelotte (Bild C) 
(die bei Auslieferung rechts eingeklettet ist) 
auf die vorgesehene Klettfläche der betrof-
fenen Seite (Innenseite der Beckenbandage) 
(Bild 2).

• Dann kletten Sie auf der Innenseite des 
 Gelenks das ovale Trochanterpolster (Bild D) 
quer auf die Dreiecks-Klettpunkte.

 Zur punktuellen Druckentlastung des Tro-
chanter Major kann alternativ auch das 
zweite, gelochte ovale Polster (Bild E) an 
dieser Stelle fixiert werden (Bild 3).

• Hiernach kletten Sie das Trochanter- Pad 
([Bild F] nierenförmig, grau, Rückseite weiß) 
oberhalb des Trochanterpolsters an die Ge-
lenkschiene an, dabei sollte das Gelenk 90° 
gebeugt sein (Bild 4); das zweite beigelegte 
Trochanter-Pad ([Bild G] grau, nierenförmig, 
Rückseite schwarz) kann bei Bedarf unter 
das Pad (Bild F) geklettet werden, um einen 
höheren Massage effekt zu erzielen bzw. die 
Wirkung der Pads zu erhöhen. 

• Nun legen Sie die Beckenbandage mit dem 
montierten Gelenk am Patienten an. Achten 
Sie darauf, dass die Oberkante der Becken-
bandage mit der Oberkante der Beckenkäm-
me abschließt (Bild 5).

• Für den Fall, dass das Gelenk absteht, kön-
nen Sie dies im Bereich der Schränkzone der 
Schiene (Bild 6) an den anatomischen  Verlauf 
des Oberschenkels mit den Händen bzw. mit 
Hilfe der Tischkante maximal 3 × anschrän-
ken (Bild 7).

• Zur Komplettierung des Produktes legen Sie 
die Bandage zunächst wieder ab. 

• Dann ziehen Sie den textilen Gelenkschutz 
(Bild H) über das untere Ende des Gelenks 
(Bild 8), gegebenenfalls mit einer Schere 
kürzen 

• Sodann schieben Sie das untere Ende des 
Gelenks in die Aufnahme des Oberschenkel-
gestrickes (Bild I) ein, dabei halten Sie den 
Arretierknopf gedrückt und lassen diesen 
in einer der sechs möglichen Positionen 
(je nach Beinlänge) einrasten (Bild 9).

TIPP: Markieren Sie die Zahl, sodass der 
Patient nach der Demontage und Montage 
bei der Reinigung den richtigen Einrastpunkt 
wiederfindet.
• Positionieren Sie entlang der Klettflächen 

(vertikal) die Iliosakralgelenk-Pelotten (Bild L) 
(ISG-Pelotten) so, dass die Aussparung (Loch) 
auf dem hinteren oberen Darmbeinfortsatz 
(SIPS) sitzt.

• Je nach Indikation / Vorgabe des Arztes kann 
mit den  optio nal erhältlichen Limitierungs-
stiften (Bild K) die Beugung / Streckung im 
Hüftgelenk (60°, 75°, 90°) begrenzt werden 
(Bild 10).

• Dafür positionieren Sie den / die Limitie-
rungsstift(e) in den entsprechenden Löchern 
(60°, 75°, 90°)  (Bild 11).

• Anschließend klicken Sie die Abdeckkappe 
(Bild J) auf das Gelenk auf (Bild 12).

• Überprüfen Sie die Passform der ange-
formten Orthese am Patienten und üben Sie 
mit diesem das An- und Ablegen des ortho-
pädischen Hilfsmittels vor einem Spiegel.

• Sollten die ISG-Pelotten (Bild L) der Becken-
bandage stören, können Sie diese auskletten.

TIPP: Achten Sie darauf, dass die Klett-
flächen nicht das Gestrick berühren. Somit 
vermeiden Sie Beschädigungen am Material 
der  CoxaTrain.

Anlegen der  CoxaTrain (Patient)
• Positionieren Sie die Orthese auf dem  Becken, 

sodass der obere Rand des  Gestrickes maxi-
mal bis zum oberen Rand des Beckenkamms 
reicht, wobei die Hüftschale mit Gelenkschiene 
(Bild A) seitlich mittig am Oberschenkel an-
liegt (Bild 1).

• Schieben Sie nun die Finger in die dafür vor-
gesehene Fingerlasche am Verschluss und 
ziehen Sie den Verschluss gleichmäßig nach 
vorn (Bild 2). 

• Pressen Sie nun die linke Verschlusshälfte 
auf den Bauch und legen Sie die rechte Ver-
schlusshälfte soweit über die linke, bis Sie 
diese aufkletten können. Beim Aufkletten zu-
erst die Finger aus der linken und dann aus 
der rechten Fingerlasche ziehen (Bild 3). 

• Nehmen Sie nun beide Zuggurte in beide 
Hände und ziehen Sie diese gleichzeitig und 
gleichmäßig nach vorn, bis die gewünschte 
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Krafteinwirkung (Stabilisierung am Becken) 
aufgebaut ist (Bild 4). 

• Anschließend kletten Sie beide Zuggurte auf 
den großen Bauchverschlus (Bild 5) fest.

• Legen Sie das Oberschenkelgestrick (Bild I) 
unter Zug faltenfrei um den Oberschenkel 
(Bild 6a) und schließen sie den Klettver-
schluss flächig (Bild 7). Zur leichteren Hand-
habung können Sie alternativ die Beinbanda-
ge im Sitzen anlegen (Bild 6b).

Ablegen der Coxa Train (Patient)
• Öffnen Sie den Klettverschluss des 

 Oberschenkelgestricks (Bild 7).
• Danach öffnen Sie die Zuggurte der Becken-

bandage (Bild B / Bild 5) und kletten diese 
locker auf die Klettflächen. Nun kann der Ver-
schluss der Beckenfassung geöffnet werden 
(Bild 3). Halten Sie dabei die  CoxaTrain an der 
Seite, an der sich die Hüftschale mit Gelenk 
befindet, fest (Bild 8). 

TIPP: Zur leichteren Handhabung und um 
 Beschädigungen am Material der  CoxaTrain 
zu vermeiden, kletten Sie die geöffneten Klett-
verschlüsse immer direkt auf dem Velours der 
Orthese fest.

Reinigungshinweise (Patient)
• Bitte notieren Sie sich zunächst, an welcher 

Stelle der Arretierknopf am Beingestrick 
eingerastet ist. Es gibt sechs  mögliche 
 Positionen (je nach Beinlänge) (Bild 9). Bei der 
Einstellung der Orthese sollte eine Mar-
kierung zur besseren Orientierung gesetzt 
worden sein. 

• Entfer nen Sie das Oberschenkelgestrick von 
der Gelenkschiene, indem Sie den Arretier-
knopf tief drücken und dabei das Oberschen-
kelgestrick von der Gelenk schiene ziehen 
(Bild 10a).

• Bitte waschen Sie die Orthese, die Pads 
und die Polster bei 30 °C mit einem milden 
Waschmittel per Hand.

• Wischen Sie die Hüftschale mit den Alumini-
umteilen mit einem weichen Tuch und einem 
milden Reinigungsmittel ab.

• Lassen Sie die Orthese danach an der Luft 
 trocknen.

• Nach dem Trocknen fügen Sie das Ober -
schenkelgestrick (Bild I) wieder mit der 
Gelenk schiene (Bild A) zusammen, indem Sie 
den Arretierknopf drücken und das Ober-
schenkelgestrick mit der Oberschenkelplatte 
auf die Gelenkschiene schieben (Bild 10b).

• Lassen Sie das Gestrick wieder in der 
 vorherigen Position einrasten (Bild 9).

• Kletten Sie die Pelotten wie abgebildet 
 wieder in die Beckenbandage bzw. auf die zu 
versorgende Seite (Bild 8).

• Regelmäßige Pflege gewährleistet eine 
optimale Wirkung. Beachten Sie auch die Hin-
weise auf dem Etikett.

• Setzen Sie Ihr Produkt nie direkter Hitze 
aus, dies kann u. a. die Wirksamkeit beein-
trächtigen. 

• Wir haben das Produkt im Rahmen unseres 
integrierten  Qualitätsmanagementsystems 
geprüft. Sollten Sie trotzdem eine Beanstan-
dung haben, setzen Sie sich bitte mit Ihrem 
Fachperonal vor Ort in Verbindung.

Einsatzort
Hüftgelenk

Zusammenbau- und Montage anweisung
Das Produkt ist durch Fachpersonal anzu-
passen.

Wartungshinweise
Bei richtiger Handhabung und Pflege ist das 
Produkt wartungsfrei.

Technische Daten / Parameter
Ihr Produkt besteht aus:
• Netzgestrick
• Klettverschlüsse
• einer seitlichen Kunststoff schiene mit Alumi-

niumgelenk
• Pelotten / Polster
• Limitierungsstifte (optional erhältlich)

Montage- und Retourenhinweis
Wichtiger Hinweis für Deutschland: 
1. Bitte lesen Sie hier die zusätzlich beigelegte 

Montageanweisung CoxaTrain® mit Becken-
schale.

2. Nach endgültiger Fixierung der Becken-
schale / -fassung bzw. des Gelenks wird eine 
Demontage immer zu Gebrauchsspuren 
führen. Deshalb ist eine Retoure / Gutschrift 
nicht mehr möglich.

Hinweise zum Wiedereinsatz
Das Produkt ist zur Individualversorgung 
eines Patienten oder einer Patientin vor-
gesehen.

Gewährleistung
Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des 
Landes, in dem das Produkt erworben wurde. 
Vermuten Sie einen Gewährleistungsfall, wen-
den Sie sich bitte zunächst direkt an denjenigen, 
von dem Sie das Produkt erworben haben. Das 
Produkt ist vor Gewährleistungsanzeige zu 
reinigen. Wurden die Hinweise zum Umgang 
und zur Pflege der  CoxaTrain nicht beachtet, 
kann die Gewährleistung beeinträchtigt oder 
ausgeschlossen sein.
• Die Gewährleistung ist ausgeschlossen bei 
• nicht indikationsgerechter Anwendung
• Nichtbefolgen der Hinweise des Fachperso-

nals
• eigenmächtiger Produktveränderung.
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Haftungshinweise
Nehmen Sie keine Selbstdiagnosen oder 
Selbstmedikation vor, es sei denn Sie gehören 
zum medizinischen Fachpersonal. Suchen Sie 
vor dem ersten Einsatz unseres Medizinpro-
duktes dringend aktiv den Rat eines Arztes oder 
des geschulten Fachpersonals, da nur so die 
Wirkung unseres Produktes auf Ihren Körper 
bewertet und ggf. durch persönliche Konstitutio-
nen entstehende Anwendungsrisiken ermittelt 
werden können. Befolgen Sie den Rat dieses 
Fachpersonals, sowie sämtliche Hinweise 
dieser Unterlage / oder deren – auch auszugs-
weiser – Online-Darstellung, (auch: Texte, Bilder, 
Graphiken etc.). 
Bleiben nach der Konsultation mit dem Fach-
personal Zweifel, nehmen Sie bitte mit ihrem 
Arzt, Händler oder direkt mit uns Kontakt auf.

Meldepflicht
Aufgrund regionaler gesetzlicher Vorschriften 
sind Sie verpflichtet, jeden schwerwiegenden 
Vorfall bei Anwendung dieses Medizinpro-
duktes sowohl dem Hersteller als auch dem 
BfArM (Bundes institut für Arzneimittel und 
Medizinprodukte) unverzüglich zu melden. 
Unsere Kontaktdaten finden Sie auf der Rück-
seite dieser Broschüre.

Entsorgung
Bitte entsorgen Sie das Produkt nach 
Nutzungsende entsprechend der örtlichen 
Vorgaben.

Materialzusammensetzung 
Beckenbandage mit ISG + Gluteal-Pelotten
Polyamid (PA), Styren-Ethylen/Butylen-Sty-
ren-Blockcopolymer (TPS-SEBS), Polyure-
than (PUR), Polypropylen (PP), Elastan (EL), 
 Baumwolle (CO), Polyester (PES), Polyoxy-
methylen (POM), Ethylen-Vinylacetat (EVA), 
Polyethylen (PE), Polyacrylat-Kleber
Oberschenkelbandage
Polyamid (PA), Polyurethan (PUR), Elastan (EL), 
Glasfaser (GF), Polyester (PES)
Gelenk mit Trochanter-Pad + Polster
Polyamid (PA), Aluminium (Al), Glasfaser 
(GF),Polyketon (PK), Zink-Legierung, Poly oxy-
methylen (POM), Styren-Ethylen / Butylen- 
Styren-Blockcopolymer (TPS-SEBS), Stahl, 
verzinkt, Baumwolle (CO), Polyurethan (PUR), 
Ethylen-Vinylacetat (EVA), Stahl, rostfrei, 
Polyethylen (PE), Polyester (PES), Elastan (EL), 
hochabriebfester Kunststoff, Polyacrylat-Kleber, 
Polytetrafluorethylen (PTFE)

 – Medical Device
 –  Kennzeichner der DataMatrix als UDI
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1 Orthese = orthopädisches Hilfsmittel zur Stabilisierung, Entlastung, Ruhigstellung,  Führung oder 
Korrektur von Gliedmaßen oder Rumpf

2 Fachpersonal ist jede Person, die nach den für Sie geltenden staatlichen Regelungen zur 
 Anpassung und Einweisung in den Gebrauch von Bandagen und Orthesen befugt ist. 2023-10
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